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Seeuferanlage Pfäffikon
Dank einer fortschrittlichen Gemeindepolitik wird das «natürliche» Seeufer mit erheblichem Aufwand

öffentlich gemacht. Die verschiedenen neuen Funktionen wie Festplatz, Baden, Landesteg, Promenade,

Parking, Biotop werden geschickt in eine rationale Gestalt überführt. Die Einheitlichkeit von Sprache und

Mitteln bewirkt eine grosse Bestimmtheit bei gleichzeitiger klarer Abgrenzung gegen die Natur. Wird auf

dem angrenzenden Areal Steinfabrik die projektierte Überbauung realisiert und das Ende des Spazierweges

mit dem Ort verbunden, so wird die Uferanlage, wie vorgesehen, ein Teil des Dorfes sein, b.j./i.n.

Situationsplan des
Gesamtprojektes

Promenade mit dreireihiger
Lindenbepflanzung

Übergangszone zwischen
Promenade und Naturschutzbereich

Halbinsel mit peripherem
Schiffsteg
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Wettbewerb: 1989

Bauzeit: 1990/91 und 1998/99

Die Seeuferanlage ist Teil eines

Gesamtkonzeptes der Gemeinde Freienbach. Es

galt, auf einem ehemals zerstückelten

Gelände die Schiffsanlegestelle, den

Festplatz und die Badeanstalt neu zu
gestalten. Granitpflästerungen in Schlossnähe

wechseln nun ab mit Baumkuben

und Wiesenflächen. Der ausgebaute

Dorfbach begleitet die Fusswegachse am
Freibad vorbei und bildet einen starken

Kontrast zum geschwungenen Seeufer.

Durch ein verwildertes Waldstück wird
der Schiffsteg erreicht.

Anschliessend an die Seeanlage

konnte die Gemeinde weitere

Ufergrundstücke erwerben. Die zentralen

Zonen (Platz, Hafen und Clubhaus) dienen

intensiveren Nutzungen, die

Promenade bildet mit kubisch-kastenförmig

formierten Linden den Übergang zu

den ruhigeren Zonen. Ein über Holzstege

begehbarer Naturschutzbereich

führt zum ausgedehnten Naturschutzgebiet

Frauenwinkel. v.N.P
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